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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunst-
abzugshaube mit einem Dunstabzugsgehduse, einem
Geblase und einem Auslassgitter.

[0002] BeiDunstabzugshaubenistein Geblase vorge-
sehen, Uber das Luft in die Dunstabzugshaube und ins-
besondere in das Dunstabzugsgehduse eingesaugt wird
und Uber das die Luft in ein Abluftrohr oder in die Umge-
bung der Dunstabzugshaube ausgegeben werden kann.
Insbesondere bei Dunstabzugshauben, die im Umluftbe-
trieb betrieben werden konnen, ist es bekannt den Kon-
takt des Nutzers mit rotierenden Elementen des Gebla-
ses, insbesondere dem Lifterrad zu verhindern, indem
ein Ausblasgitter an der Dunstabzugshaube vorgesehen
wird. Neben der Funktion des Eingreifschutzes kann das
Ausblasgitter vorzugsweise auch zur Luftleitung der aus
der Dunstabzugshaube austretenden Luft dienen.
[0003] Die JP 2011 24 7503 A offenbart eine Luftrei-
nigungsvorrichtung fiir Dunstabzugshauben. GemafR ei-
ner Ausfiihrungsform wird ein innenliegendes Kreislauf-
system verwendet, bei dem die Luft durch eine Auslas-
s6ffnung zurilick in die Kiiche geblasen wird. In dieser
Ausfiihrungsform ist eine Luftreinigungsvorrichtung
oberhalb eines Gebldses angeordnet. Die Luftreini-
gungsvorrichtung umfasst ein Gehause, in dem Luftrei-
nigungseinheiten angeordnet sind. Weiterhin umfasst
das Gehause einen Lufteinlass, welcher mit dem Luft-
auslassstutzen des Geblases verbunden ist, und eine
Luftauslassoéffnung, welche als Auslassoéffnunginden In-
nenraum dient. Das Gehduse weist eine rechteckige
Form auf.

[0004] Inder DE 102011 012 382 A1 wird eine Wand-
durchflihrung zum Entliiften eines Raumes offenbart. Die
Wanddurchfiihrung umfasst ein Rohr, das eine erste Off-
nung und eine zweite Offnung aufweist, wobei die erste
Offnung von einem AufRengitter iberdeckt ist. Das Au-
Rengitter ist mit einer umlaufenden Dichtlippe versehen.
GemaR einer Ausfihrungsform weist das AulRengitter ei-
nen Flansch auf und auf die zweite Offnung des Rohres
ist ein Zentrierring aufgesetzt, welcher ein Rohr, zum An-
schluss einer Dunstabzugshaube, mit dem Rohr der
Wanddurchfiihrung fest verbinden kann. Weiterhin ist of-
fenbart, dass das AuRRengitter eine Anzahl von Lamellen
aufweist, welche gewinkelt vom K&rper des AuRRengitters
abstehen und fur den Luftdurchtritt vom Rauminneren
nach auflen sorgen.

[0005] Weiterhin offenbart die FR 2 334 061 A1 eine
Dunstabzugshaube (10), welche eine Ansaugéffnung
aufweist, die mit einem Filter abgedeckt ist. Die Ansaug-
6ffnung 6ffnet sich in eine Kammer, in der ein Lifter an-
geordnet ist und die eingesaugte Luft passiert in einen
Auslasskanal. Uber dem Liifter ist eine kastenférmige
Einheit angeordnet, welche eine Verbindung zwischen
dem Auslasskanal und einem Abluftkanal umfasst. Die
Verbindung weist eine Offnung in eine Passage auf, wel-
che zu dem Vorderbereich der Einheit fiihrt, der einen
Konhlefilter und Leitelemente aufweist. Die Leitelemente
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leiten die Luft vom LUfter nach oben.

[0006] Die GB 2465029 A offenbart eine Lifterabde-
ckung. Die Abdeckung zur Absicherung des Endes eines
Entliftungskanals ist zusammenlegbar ausgebildet, um
durch eine (")ffnung zu passen, welche kleiner als die
maximale Flachendimension der Abdeckung ist. Die Ab-
deckung umfasst zwei Halften, welche klappbar verbun-
den sind und am Ende eines Stabes befestigt sind. Der
Stab ermdéglicht es, dass die Abdeckung in zwei Teile
gefaltet wird und durch einen Kanal vom Innern eines
Gebaudes gedrickt wird. Weiterhin erméglicht der Stab,
dass sich die Abdeckung am Ende des Kanals wieder
offnet und mittels des Stabes derart manipuliert werden
kann, so dass sie in ihre Arbeitsposition iber dem Ende
des Kanals angeordnet wird. Blattfederklammern, die
Uber die Peripherie der Abdeckung verteilt sind, ermdg-
lichen es die Abdeckung am Kanal zu sichern.

[0007] InderJP 2004 211940 A wird ein Kochgerat mit
Grill offenbart. Das Kochgerat umfasst eine Ausblassoff-
nung, welche in der Kopfplatte eines Kdrpers eines Koch-
herdes ausgebildet ist, der eine Grillkammer und einen
Abgaskanal, welcher an der Ausblasséffnung angeord-
net ist, aufweist. Somit kann der Kochdampf durch die
Ausblassoffnung nach aulRen abgegeben werden. Der
Abgaskanal ist derart ausgebildet, dass er zwischen ei-
nem gedffneten Zustand und einem geschlossenen Zu-
stand umgeschaltet werden kann.

[0008] Die DE 202010017 097 U1 offenbart Luftungs-
gitter zum Anbringen an einem Ende einer Abluftleitung.
Das Liftungsgitter weist einen Rahmen, der an seiner
der Abluftleitung zugewandten Riickseite eine Abluftein-
tritts6ffnung und an seiner von der Abluftleitung abge-
wandten Vorderseite eine Abluftaustrittséffnung auf-
weist. In dem Rahmen sind zwischen der Ablufteintritts-
6ffnung und der Abluftaustrittséffnung mindestens drei
sich Uber den Querschnitt der Abluftaustritts6ffnung er-
streckende zueinander parallele Lamellen feststehend
angeordnet. Die Lamellen weisen gegeniber einer zu
der Hauptstrémungsrichtung der durch die Ablufteintritt-
s6ffnung in den Rahmen einstrdomenden Abluft senk-
rechten Ebene in Strémungsrichtung eine Neigung mit
einem Winkel von 50°C bis 55°C auf. Weiterhin ragen
die Lamellen Uber die Vorderseite des Rahmens hinaus
und bilden so einen Uberstand, wobei die Lamellen an
ihren Uber die Vorderseite des Rahmens hinausragen-
den Vorderkanten einen nach unten abgewinkelten Ab-
schnitt aufweisen. GemaR einer Ausfliihrungsform kann
ein Luftungsgitter als dulRerer Abschluss eines Abzugs
aus einer Kiche, beispielsweise als Abschluss einer Ab-
luftleitung von einer Dunstabzugshaube, vorgesehen
sein.

[0009] Ein Nachteil, der bei solchen bekannten Aus-
lassgittern besteht, liegt darin, dass die rdumlichen Ge-
gebenheiten um die Dunstabzugshaube von Kiiche zu
Kiche variieren. Beispielsweise ist die Deckenhdhe bei
einigen Kichen geringer als bei anderen oder eine
Raumwand ist zu der Dunstabzugshaube naher oder
weiter entfernt angeordnet. Mit den bekannten Auslass-
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gittern kann den raumlichen Gegebenheiten nicht Rech-
nung getragen werden, was zu einer Beeintrachtigung
des Empfindens des Benutzers und gegebenenfalls zu
einer Verschlechterung der Effizienz der Dunstabzugs-
haube fiihren kann.

[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine individuelle Anpassung des Luftaustritts aus ei-
ner Dunstabzugshaube zu ermdglichen, mittels derer
den raumlichen Gegebenheiten um die Dunstabzugs-
haube Rechnung getragen werden kann.

[0011] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe geldst werden kann, indem die Aus-
richtung des Auslassgitters zumindest bereichsweise
verandert werden kann.

[0012] Die Erfindung betrifft daher eine Dunstabzugs-
haube umfassend ein Dunstabzugsgehduse mit einem
darin angeordneten Gebldse und ein Auslassgitter, das
an einer Luftauslass6ffnung der Dunstabzugshaube an-
geordnet ist. Als Luftaulasséffnung wird die Offnung be-
zeichnet, Uber die Luft aus der Dunstabzugshaube in die
Umgebung der Dunstabzugshaube ausgegeben wird.
Dies kann insbesondere das Ende eines Abluftstutzens
des Geblases oder eine separate Offnung in dem Dunst-
abzugsgehaduse sein wobei das Auslassgitter zumindest
ein Luftleitelement zur Ausrichtung der durch das Aus-
lassgitter hindurchtretenden Luft in einer Richtung, die
von der Richtung der Flachennormalen des Auslassgit-
ters abweicht, aufweist und das Auslassgitter in zumin-
dest zwei Winkelpositionen um eine Achse, die in der
Flachenmitte des Auslassgitters in der Richtung der Fla-
chennormalen des Auslassgitters liegt, an dem Dunst-
abzugsgehause befestigbar ist. Die Dunstabzugshaube
ist dadurch gekennzeichnet, dass an dem Dunstabzugs-
gehduse und/oder dem Auslassgitter zumindest ein
Langloch, das einen Teilkreis beschreibt, vorgesehen ist,
in das eine Schraube eingreift und das Auslassgitter in
einer bestimmten Winkelposition befestigt wird, oder
dass das Auslassgitter Bajonettvorspriinge und/oder Ba-
jonettaussparungen aufweist und das Dunstabzugsge-
hause entsprechend Bajonettaussparungen und/oder
Bajonettvorspriinge aufweist und die Bajonettvorspriin-
ge in Bajonettaussparungen eingreifen, wobei das Aus-
lassgitter in einem Winkelbereich zwischen zwei Bajo-
nettaussparungenin die Winkelposition gebracht und be-
festigt wird.

[0013] Als Dunstabzugshaube wird eine Vorrichtung
bezeichnet, mittels derer Luft, insbesondere von einem
Kochfeld angesaugt und gereinigt wird. Die Dunstab-
zugshaube wird in der Regel iiber dem Kochfeld an einer
Raumwand oder Raumdecke befestigt. Die Dunstab-
zugshaube umfasst ein Dunstabzugsgehause. In dem
Dunstabzugsgehduse ist mindestens eine Ansaugoff-
nung gebildet, Uber die Luft in die Dunstabzugshaube
eingesaugt werden kann. In dem Dunstabzugsgehause
ist dazu ein Gebldse angeordnet. Das Geblase besteht
vorzugsweise aus einem Lifter mit Lifterrad und ein den
Lifter und insbesondere das Lifterrad eng umgebendes
Geblasegehaduse, das beispielsweise ein Spiralgehause
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sein kann.

[0014] Zudem weist die Dunstabzugshaube gemafR
der Erfindung ein Auslassgitter auf, das auch als Aus-
blasgitter bezeichnetwerden kann. Als Auslassgitter wird
ein Bauelement bezeichnet, das zumindest bereichswei-
se luftdurchlassigist und in dem vorzugsweise zumindest
in einer Richtung Gitterelemente so angeordnet sind,
dass der Zugriff durch das Auslassgitter in das Innere
des Dunstabzugsgehduses verhindert wird. Das Aus-
lassgitter umfasst zumindest ein Luftleitelement. Das
Luftleitelement stellt hierbei vorzugsweise ein Gitterele-
ment dar und kann auch als Lamelle bezeichnet werden.
Das Luftleitelement dient zur Ausrichtung der Luft, die
durch das Auslassgitter ausgegeben wird. Hierzu ist das
mindestens eine Luftleitelement vorzugsweise in zumin-
dest einer Richtung verschwenkbar oder istin zumindest
einer Richtung gekriimmt. Erfindungsgemaf ist das min-
destens eine Luftleitelementzumindest zeitweise so aus-
gerichtet dass dieses eine Luftstrémung in einer Rich-
tung, die von der Richtung der Fldchennormalen des
Auslassgitters abweicht, erzeugt.

[0015] Das Auslassgitter wird an einer Auslasséffnung
der Dunstabzugshaube befestigt. Die Auslasséffnung
stellt hierbei vorzugsweise die Offnung dar, iiber die die
Luft aus der Dunstabzugshaube in die Umgebung der
Dunstabzugshaube abgegeben wird.

[0016] Bei der Dunstabzugshaube ist das Auslassgit-
ter in zumindest zwei Winkelpositionen um eine Achse,
dieinder Flachenmitte des Auslassgitters in der Richtung
der Flachennormalen des Auslassgitters liegt, an dem
Dunstabzugsgehause befestigbar.

[0017] Alsandem Dunstabzugsgehause befestigtwird
eine unmittelbare Verbindung zwischen dem Auslassgit-
ter und dem Dunstabzugsgehause aber auch eine mit-
telbare Verbindung beispielsweise uber das Geblase
und/oder einen Auslassstutzen bezeichnet.

[0018] Das Auslassgitter stellt vorzugsweise ein fla-
ches Bauelement mit kreisrunder Flache dar. Als Achse
des Auslassgitters wird bei einem Auslassgitter mit kreis-
runder Flache die Achse bezeichnet, die durch den Mit-
telpunkt der Kreisflache senkrecht zu dieser verlauft. Bei
einem Auslassgitter mit einer Flache, die von der Kreis-
form abweicht und beispielsweise oval oder eckig aus-
gestaltet ist, verlauft die Achse des Auslassgitters vor-
zugsweise durch den Flachenschwerpunkt der Flache.
[0019] Das Auslassgitter ist in zumindest zwei Winkel-
positionen um diese Achse befestigbar. Dies bedeutet,
dass das Auslassgitter in zumindest zwei unterschiedli-
che Winkelpositionen bezliglich der Achse gebrachtwer-
den kann und in diesen Winkelpositionen befestigt wer-
den kann. Vorzugsweise sind daher an dem Auslassgit-
ter und/oder dem Dunstabzugsgehause entsprechende
Befestigungsmittel vorgesehen.

[0020] Indem das Auslassgitter gemafR der vorliegen-
den Erfindung in unterschiedlichen Winkelpositionen be-
festigt werden kann, kann die Richtung, in der die Luft
aus der Dunstabzugshaube ausgegeben wird, verandert
werden. Insbesondere bei feststehenden Luftleitelemen-
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ten in dem Auslassgitter kann durch ein Verdrehen des
Auslassgitters und Befestigung in der verdrehten Positi-
on die Richtung der aus dem Auslassgitter ausgegebe-
nen Luft gedndert werden. Hierdurch kénnen insbeson-
dere ein direktes Anstromen des Benutzers der Dunst-
abzugshaube oder ein indirektes Anstrdomen durch einen
von der Raumdecke oder einer Raumwand reflektierten
Luftstrom verhindert werden. Zudem kann durch die Ver-
anderung der Winkelposition des Auslassgitters auch die
Effizienz der Dunstabzugshaube gesteigert werden.
Durch ein direktes Anstrémen einer in der Ndhe des Aus-
lassgitters befindlichen Raumwand, kann namlich ein
Stréomungswiderstand erzeugt werden, der zu einer Ver-
ringerung der Effizienz der Dunstabzugshaube fiihren
kann.

[0021] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
kann die Winkelposition des Auslassgitters stufenlos ein-
gestellt werden und das Auslassgitter kann in der einge-
stellten Winkelposition befestigt werden. Insbesondere
kann die Winkelposition iber einen bestimmten Winkel-
bereich stufenlos eingestellt werden. Bei diesen Ausfiih-
rungsformen kann somit das Auslassgitter prazise in die
gewtnschte Winkelposition gebracht werden.

[0022] GemaR einer Ausfihrungsform wird das Aus-
lassgitter mittels einer Renkverbindung, insbesondere
einer Bajonettverbindung an dem Dunstabzugsgehause
befestigt. ErfindungsgemaRn weist das Auslassgitter Ba-
jonettvorspringe und/oder Bajonettaussparungen auf
und das Dunstabzugsgehduse entsprechend Bajonett-
aussparungen und/oder Bajonettvorspriinge auf. Durch
diese Ausgestaltung kann eine Fixierung des Auslass-
gitters in unterschiedlichen Winkelpositionen auf einfa-
che Weise realisiert werden. Nach dem Einfihren des
Bajonettvorsprungs in die Bajonettaussparung kann das
Auslassgitter verdreht werden und wird durch den Bajo-
nettverschluss automatisch befestigt. Erfindungsgeman
kann das Auslassgitter in einem Winkelbereich zwischen
zwei Bajonettaussparungen somit in die gewilinschte
Winkelposition gebracht und befestigt werden. Die Ba-
jonettvorspringe und/oder Bajonettaussparungen an
dem Auslassgitter sind vorzugsweise am auf3eren Um-
fang des Auslassgitters, insbesondere an einem Rah-
men des Auslassgitters, der einen Ring darstellt, vorge-
sehen. Die Bajonettvorspriinge und/oder Bajonettaus-
sparungen an dem Dunstabzugsgehduse kdnnenin dem
Dunstabzugsgehduse an dem Umfang einer Durchlass-
6ffnung fir zumindest einen Teil des Auslassgitters vor-
gesehen sein. Alternativ oder zusatzlich kdnnen die Ba-
jonettvorspringe und/oder eine Bajonettaussparungen
an dem Dunstabzugsgehduse an einem Auslassstutzen
vorgesehen sein, der beispielsweise an dem Geblase
vorgesehen ist.

[0023] ErfindungsgemaR ist alternativ an dem Dunst-
abzugsgehaduse und/oder dem Auslassgitter zumindest
ein Langloch, das einen Teilkreis beschreibt, vorgese-
hen. Durch das Langloch wird eine Schraube gefiihrt.
Auch durch diese Ausgestaltung kann das Auslassgitter
in bestimmten Winkelbereichen verdreht werden. Die
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Schraube lauft dabei in dem Langloch entlang. In der
gewulnschten Winkelposition kann das Auslassgitter
dann durch Anziehen der Schraube befestigt werden. Es
kénnen auch mehrere Langlécher und mehrere Schrau-
ben zur Ausrichtung und Befestigung des Auslassgitters
vorgesehen sein.

[0024] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist das Dunstabzugsgehduse einen Auslassstutzen
auf und das Auslassgitter ist an dem Auslassstutzen be-
festigt. Der Auslassstutzen kann sich an einen Luftaus-
lasskanal des Geblases anschlieRen oder durch ein En-
de des Luftauslasskanals gebildet sein. Der Auslassstut-
zen ragt vorzugsweise Uber das Dunstabzugsgehause
nach oben hinaus. Auf diese Weise ist dieser leicht zu-
ganglich und die Ausrichtung des Auslassgitters kann
daher auf einfache Weise durch den Benutzer der Dunst-
abzugshaube geandert werden. Alternativ zu der Befes-
tigung des Auslassgitters an dem Auslassstutzen kann
das Auslassgitter auch in der Nahe des Auslassstutzens
beispielsweise an einer Deckwand des Dunstabzugsge-
hauses befestigt werden.

[0025] GemaR einer Ausfiihrungsform ist zumindest
eines der Luftleitelemente des Auslassgitters um die
Richtung seiner Langserstreckung schwenkbar gelagert.
Die Luftleitelemente, die als Gitterelemente fungieren,
kdénnen beispielsweise Lamellen sein. Als Langserstre-
ckung wird die Richtung bezeichnet, in der das Luftleit-
element die gréRte Abmessung aufweist. Vorzugsweise
istdas mindestens eine Luftleitelement in der Mitte seiner
Héhenabmessung an den Langsenden schwenkbar ge-
lagert. Indem das oder die Luftleitelement(e) ver-
schwenkt werden kdénnen, kann auf3er der erfindungs-
geman einstellbaren Ausblasrichtung des Auslassgitters
auch der Winkel, unter dem die Luft aus dem Auslass-
gitter ausgegeben wird eingestellt werden. Hierdurch
kann den Umgebungsbedingungen der Dunstabzugs-
haube und den Wiinschen des Benutzers noch besser
Rechnung getragen werden. Vorzugsweise kénnen bei
einem Auslassgitter, das mehrere Luftleitelemente um-
fasst, alle Luftleitelemente gleichzeitig und im gleichen
MaR verschwenkt werden.

[0026] Das mindestens eine Luftleitelement istin min-
destens einer Schwenkposition fixierbar. Das Fixieren
kann durch separate Fixermittel, wie beispielsweise Ras-
ten, erfolgen. Es liegt aber auch im Rahmen der Erfin-
dung, dass das oder die Luftleitelemente durch Reibung
andenLagern,indenendiese schwenkbar gelagertsind,
in einer eingestellten Schwenkposition fixiert werden.
[0027] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
das mindestens eine Luftleitelement um die Richtung der
Langserstreckung oder in der Richtung der Léngserstre-
ckung gekrimmt. Um die Richtung der Langserstre-
ckung bedeutet hierbei, dass der Krimmungsradius
senkrecht zu der Richtung der Langserstreckung steht.
Eine Krimmung in der Richtung der Langserstreckung
bedeutet, dass der Krimmungsradius die Langserstre-
ckung des Luftleitelementes darstellt. Indem die Luftlei-
telemente in einer Richtung um die Richtung der Langs-
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erstreckung gekriimmt sind, kann insbesondere ein ver-
tikales Ausblasen der Luft verhindert werden. Dies ist
insbesondere bei Dunstabzugshauben, die in der Nahe
zu einer Raumdecke angeordnet sind, und bei denen
das Auslassgitter in der Oberseite der Dunstabzugshau-
be vorgesehen ist, von Vorteil. Ein vertikales Ausblasen
der Luft wiirde hierbei namlich zu einer Reflektion des
Luftstroms und einem Rickstrom in Richtung auf das
Auslassgitter fiilhren. Eine Krimmung in der Richtung der
Langserstreckung des Luftleitelementes erlaubt zuséatz-
lich zu einem gegebenenfalls méglichen Verschwenken
der Luftleitelemente ein zu einer Seite des Auslassgitters
gerichtetes Ausblasen des Luftstromes.

[0028] Das Ausblasgitter ist vorzugsweise an der
Oberseite des Dunstabzugsgehduses befestigt. Das
Ausblasgitter kann hierbei auf eine Deckwand des Dunst-
abzugsgehaduses aufgebracht oder zumindest teilweise
in diese eingebracht sein.

[0029] Die Vorteile der vorliegenden Erfindung lassen
sich insbesondere bei einer Dunstabzugshaube, die eine
Umlufthaube darstellt, nutzen. Bei dieser Art von Hauben
ist ndmlich die Rickfihrung der gesamten gereinigten
Luftin den Raum, in dem die Dunstabzugshaube betrie-
ben wird, erforderlich. Der Luftstrom ist daher stark und
ein auf den Benutzer der Dunstabzugshaube gerichtetes
Ausblasen muss daher verhindert werden. Dies ist mit
der erfindungsgemalen Dunstabzugshaube moglich.
Allerdings kann die vorliegende Erfindung auch bei
Dunstabzugshauben umgesetzt werden, die beispiels-
weise ein Umschalten zwischen Umluft- und Abluftbe-
trieb erlauben.

[0030] Die Erfindung wird im Folgenden erneut unter
Bezugnahme aufdie beiliegenden Zeichnungen genauer
erlautert. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Blockdarstellung einer
Ausfiihrungsform der erfindungsgemaRen
Dunstabzugshaube;

Figur 2: eine schematische Schnittdarstellung durch
eine Ausfiihrungsform eines Auslassgitters
einer Ausfiihrungsform der erfindungsge-
mafRen Dunstabzugshaube;

eine schematische Draufsicht auf eine Aus-
fuhrungsform eines Auslassgitters einer
Ausfiihrungsform der erfindungsgemaRen
Dunstabzugshaube in einer ersten Winkel-
position;

Figur 3a:

eine schematische Draufsicht auf eine Aus-
fuhrungsform eines Auslassgitters einer
Ausfuhrungsform der erfindungsgemaRen
Dunstabzugshaube in einer zweiten Winkel-
position;

Figur 3b:

Figur 4a: eine schematische Darstellung des Luft-

stroms bei einem Auslassgitter in einer ers-
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ten Winkelposition;
Figur 4b:  eine schematische Darstellung des Luft-
stroms bei einem Auslassgitter in einer
zweiten Winkelposition;
Figur 5: eine schematische Perspektivansicht einer
weiteren Ausflihrungsform eines Auslass-
gitters einer Ausfihrungsform der erfin-
dungsgemafien Dunstabzugshaube;
Figur 6: eine schematische Perspektivansicht einer
weiteren Ausflihrungsform eines Auslass-
gitters einer Ausfihrungsform der erfin-
dungsgemafien Dunstabzugshaube;
Figur 7: eine schematische Prinzipdarstellung einer
ersten Ausfiihrungsform einer Bajonettver-
bindung; und
Figur 8: eine schematische Prinzipdarstellung einer
zweiten Ausfiihrungsform einer Bajonett-
verbindung.

[0031] In Figur 1 ist eine schematische Blockdarstel-
lung einer Ausflihrungsform der erfindungsgemaRen
Dunstabzugshaube 1 gezeigt. Die Dunstabzugshaube 1
besteht hierbei aus einem Dunstabzugsgehause 10 und
einem unter dem Dunstabzugsgehause 10 angeordne-
ten Wrasenschirm 11. In dem Dunstabzugsgehduse 10
ist ein Geblase 12 angeordnet. Von dem Geblase 12 ist
lediglich das Geblasegehéause 120, das ein Spiralgehau-
se darstellt, gezeigt. Das Gebldsegehduse 120 weist ei-
nen Luftauslasskanal 121 auf, der in der gezeigten Aus-
fuhrungsform vertikal nach oben gerichtet ist. An dem
oberen Ende des Luftauslasskanals 121 des Geblase-
gehauses 120 des Geblases 12 ist in der dargestellten
Ausfihrungsform ein Luftauslassstutzen 122 angeord-
net, dieser kann mit dem Ende des Luftauslasskanals
121 verbunden sein, oder durch das Ende des Luftaus-
lasskanals 121 gebildet sein. Der Luftauslassstutzen 122
ragt vorzugsweise Uber die Oberseite des Dunstabzugs-
gehauses 10 durch eine Durchlasséffnung hinaus und
bildet dadurch die Luftauslass6ffnung des Dunstabzugs-
gehéauses. In der Luftauslasso6ffnung, insbesondere der
Offnung des Luftauslassstutzens 122 ist ein Auslassgit-
ter 13 angeordnet.

[0032] InFiguren?2und 3 sind Ausflihrungsformen des
Auslassgitters 13 gezeigt. In den Figuren 3a und 3b be-
steht das Auslassgitter 13 aus einem Rahmen 132, der
eine Kreisform aufweist, sowie aus Gitterelementen 135.
Die Gitterelemente 135 stellen in der dargestellten Aus-
fuhrungsform Luftleitelemente 130 dar, die sich in diago-
naler Richtung in dem Rahmen erstrecken und die par-
allel zueinander angeordnet sind. Das Auslassgitter 13
weist somit eine Flache auf, die durch den Rahmen 132
begrenztist und die eine Kreisflache darstellt. Durch den
Mittelpunkt der Flache verlauft in senkrechter Richtung
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zu der Flache des Auslassgitters 13 die Achse A, um die
das Auslassgitter 13 in unterschiedliche Winkelpositio-
nen gedreht werden kann. In der Figur 3b ist das Aus-
lassgitter 13 beispielsweise um einen Winkel von 90° zu
der in Figur 3a gezeigten Ausrichtung angeordnet. Wie
in Figur 3a und 3b schematisch angedeutet, wird durch
ein solches Verdrehen auch die Ausblasrichtung um 90°
geandert.

[0033] InderinFigur2gezeigten Ausfiihrungsformdes
Auslassgitters 13 besteht dieses ebenfalls aus einem
Rahmen 132, der vorzugsweise einen Ring darstellt und
Gitterelementen 135, die in der gezeigten Ausflihrungs-
form langliche Luftleitelemente 130 sind, die auch als
Lamellen bezeichnet werden kdnnen. Die Luftleitele-
mente 130 sind in der gezeigten Ausfihrungsform
schwenkbar gelagert. Dies ist in Figur 2 schematisch
durch die Lager 131 und die Schwenkbewegung S an-
gedeutet. In der in Figur 2 gezeigten Schwenkposition
der Luftleitelemente 130 wird ein von unten auf das Aus-
lassgitter 13 treffender Luftstrom nach oben rechts aus-
gegeben. Dies istin Figur 2 schematisch durch den Pfeil
L angedeutet. Werden die Luftleitelemente 130 aus der
in Figur 2 gezeigten Schwenkposition nach links ver-
schwenkt, kann der Luftstrom L nach oben links ausge-
geben werden.

[0034] In Figuren 4a und 4b ist der Einfluss unter-
schiedlicher Ausrichtungen des Auslassgitters 13 beziig-
lich des durch dieses ausgegebenen Luftstroms L sche-
matisch gezeigt. In den Figuren 4a und 4b sind daher
schematische Draufsichten auf eine Dunstabzugshaube
und ein vor der Dunstabzugshaube befindlicher Benutzer
B gezeigt. In der Figur 4a ist das Auslassgitter 13, von
dem in der Figur 4a nur der Rahmen 132 gezeigt ist, so
ausgerichtet, dass der Luftstrom L von diesem nach vor-
ne ausgegeben wird. Damit trifft der Luftstrom L unmit-
telbar auf den Benutzer der Dunstabzugshaube 1. In der
Figur 4b ist das Auslassgitter 13 um die Achse A um 45°
nach rechts gedreht. Das Auslassgitter 13 kann in dieser
Position befestigt werden. Bei der gewahlten Ausrich-
tungist zu erkennen, dass der Luftstrom L weiterhin nach
vorne aber zu einer Seite geneigt ausgegeben wird. Hier-
durch strémt der Luftstrom L nicht mehr unmittelbar zu
dem Benutzer, sondern wird an diesem vorbeigeleitet.
[0035] In Figur5ist eine weitere Ausfilhrungsform des
erfindungsgemal verwendeten Auslassgitters 13 ge-
zeigt. In dieser Ausfiihrungsform weist das Auslassgitter
13 ebenfalls einen runden Querschnitt auf. Insbesondere
besteht das Auslassgitter 13 aus einem ringférmigen
Rahmen 132, in dem Gitterelemente 135 angeordnet
sind. Die Gitterelemente 135 sind bei dieser Ausfih-
rungsform zum einen Luftleitelemente 130 und zum an-
deren Querstreben 134, durch die die Luftleitelemente
130 gehalten werden. Die Luftleitelemente 130 stellen in
der Ausfiihrungsform nach Figur 5 gekrimmte Lamellen
dar. Insbesondere sind die Luftleitelemente 130 bei der
gezeigten Ausfiihrungsform sowohl in der Richtung ihrer
Langserstreckung als auch um die Richtung der Langs-
erstreckung gekrimmt. In Draufsicht weisen die Luftlei-
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telemente 130 die Form eines Kreisbogens auf und die
Luftleitelemente sind tber deren Hohe gekrimmt.
[0036] An dem Auslassgitter 13 in Figur 5 sind sche-
matisch Befestigungsmittel 133 gezeigt, die in der dar-
gestellten Ausfiihrungsform Bajonettvorspriinge darstel-
len. Die Befestigungsmittel 133 sind an der Auflenseite
des Rahmens 132 tber den Umfang des Rahmens 132
verteilt angeordnet. Wird das Auslassgitter 13 in eine Off-
nung, beispielsweise einen Auslassstutzen 122 des
Dunstabzugsgehduses 10 eingebracht, so erfolgt dies
vorzugsweise so, dass die Befestigungsmittel 133 in
Form von Bajonettvorspriingen in weitere Befestigungs-
mittel (nicht gezeigt) in Form von Bajonettaussparungen
eingeflihrt werden. Durch ein Verdrehen des Auslassgit-
ters 13 bezliglich des Dunstabzugsgehauses 10 gelan-
gen die Bajonettvorspriinge dann in einen Bereich, in
dem keine Bajonettaussparung mehr vorliegt, und das
Auslassgitter 13 istan dem Dunstabzugsgehéause 10 be-
festigt. Allerdings kann das Auslassgitter 13 weiterhin
um die Achse A verdreht werden, bis die Bajonettvor-
spriinge zu den nachsten Gber den Umfang vorgesehe-
nen Bajonettaussparungen gelangen.

[0037] In Figur 6 ist eine weitere Ausfiihrungsform ei-
nes Ausblasgitters 13 gezeigt. Diese Ausfiihrungsform
unterscheidet sich von der in Figur 5 gezeigten Ausfiih-
rungsform dadurch, dass die Gitterelemente 135, die
Luftleitelemente 130 darstellen, in deren Langserstre-
ckung U-férmig gebogen sind und die Querstreben 134
als Ringe ausgebildet sind. Zudem sind bei dieser Aus-
fuhrungsform als Befestigungsmittels 133 Schraubla-
schen an dem Umfang des Auslassgitters 13 verteilt an-
geordnet. Diese Ausfiihrungsform des Auslassgitters 13
kann beispielsweise an der Oberseite, insbesondere an
der Deckwand des Dunstabzugsgehduses 10 ange-
schraubt werden, Hierfiir kbnnen in der Deckwand Lang-
l6cher vorgesehen sein, die Kreisbogen darstellen. In-
nerhalb des Winkelbereichs eines Kreisbogens kann das
Auslassgitter 13 dabei verdreht werden, wahrend die
Schraube bereits durch die Schraublasche gefiihrt ist
aber noch nicht angezogen ist. Sobald das Auslassgitter
13 in die gewlinschte Winkelposition gedreht wurde, kén-
nen die Schrauben dann festgezogen werden.

[0038] In Figur 7 ist schematische eine Prinzipdarstel-
lung einer ersten Ausfiihrungsform einer Bajonettverbin-
dung zur Ausrichtung und Befestigung des Auslassgit-
ters 13 an einem Auslassstutzen 122 des Dunstabzugs-
gehauses 10 gezeigt. Im unteren Teil der Figur 7 ist ein
Auslassstutzen 122 mit einer Bajonettaussparung 123
gezeigt. Vorzugsweise ist allerdings mehr als eine Bajo-
nettaussparung 123 an dem oberen Rand des Auslass-
stutzens 122 vorgesehen. Die Bajonettaussparung 123
weist eine L-Form auf, wobei ein vertikaler Bereich von
der Oberkante des Auslassstutzens 122 in einen hori-
zontal verlaufenden Bereich parallel zu der Oberkante
des Auslassstutzens 122 lbergeht. Im oberen Bereich
der Figur 7 ist ein Auslassgitter 13 gezeigt, an dem ein
Befestigungsmittel 133 in Form eines Bajonettvor-
sprungs 136 vorgesehen ist. In der dargestellten Ausfiih-
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rungsform stellt der Bajonettvorsprung 136 einen Zapfen
dar, der sich vom Rahmen 132 des Auslassgitters 13 aus
radial nach auflen erstreckt.

[0039] Wird der Bajonettvorsprung 136 mit der Bajo-
nettaussparung 123 des Auslassstutzens 122 ausgerich-
tet, so kann der Bajonettvorsprung 136 in die Bajonett-
aussparung 123 eingefiihrt werden. Durch Drehung des
Auslassgitters 13 kann dann der Bajonettvorsprung 136
in dem waagerechten Teil der die Bajonettaussparung
123 Uber den Winkelbereich, den der waagerechte Be-
reich abdeckt bewegt werden und so die Ausrichtung des
Auslassgitters 13 eingestellt werden.

[0040] In Figur 8 ist eine schematische Prinzipdarstel-
lung einer zweiten Ausflihrungsform einer Bajonettver-
bindung gezeigt. Bei dieser Ausfiihrungsform sind an
dem Auslassgitter 13 und insbesondere an dem Rahmen
132 Befestigungsmittel 133 in Form von Bajonettvor-
spriingen 136, die sich jeweils Uber einen Teil des Um-
fangs des Rahmens 132 erstreckten, angeordnet. Die
Bajonettvorspriinge 136 ragen radial nach auf3en. In dem
Dunstabzugsgehause 10 ist bei dieser Ausfiihrungsform
eine Durchlasséffnung 100 vorgesehen, durch die min-
destens ein Teil des Auslassgitters 13 hindurchgefiihrt
werden kann. Am Umfang der Durchlass6ffnung 100 sind
Bajonettaussparungen 101 vorgesehen, die den Positi-
onen der Bajonettvorspriinge 136 entsprechen. Bei die-
ser Ausfliihrungsform kann das Auslassgitter 13 in die
Durchlassoffnung 100 eingebracht werden, wobei die
Bajonettvorspriinge 136 mit den Bajonettaussparungen
101 ausgerichtet sind. Durch Drehen des Auslassgitters
13 werden dann die Bajonettvorspriinge 136 unter die
Verbindungsbereiche zwischen zwei Bajonettausspa-
rungen 101 gebracht und das Auslassgitter 13 so an dem
Dunstabzugsgehduse 10 gehalten. Das Auslassgitter
kann hierbei Uber den Winkelbereich verdreht werden,
derzwischen zweiBajonettaussparungen 101 liegt, ohne
dass die Bajonettverbindung zwischen Auslassgitter 13
und Dunstabzugsgehause 10 geldst wird.

[0041] Mitdervorliegenden Erfindung wird eine Dunst-
abzugshaube geschaffen, die eine Leitung und Lenkung
der Abluft der Dunstabzugshaube erméglicht. Die Lei-
tung und Lenkung ist nétig, um keine unerwiinschten
Verschmutzungen an der Wand oder den Kiichenmdbeln
zu generieren. Da es eine Vielzahl von Kichen gibt, ist
eine individuelle anpassbare Dunstabzugshaube von
groRem Vorteil. So kann der Kunde die Abluftflihrung
nach seinen Bedlrfnissen anpassen.

[0042] Bei der erfindungsgemaRen Dunstabzugshau-
be ist das gesamte Auslassgitter, das auch als Ausblas-
gitter bezeichnet wird, in einem bestimmten Bereich, ins-
besondere Winkelbereich um eine Mittelachse der Fla-
che des Auslassgitters, drehbar, ohne dass das Auslass-
gitter dadurch seine Schutzfunktion einblft. Eine gege-
benenfalls zusatzliche Verstellung der Winkel der Luft-
leitelemente des Auslassgitters, die auch als Lamellen
bezeichnet werden kdnnen, ermdglicht es, den Abstrahl-
winkel anzupassen. Die Anpassung des Abstrahlwin-
kels, das heil’t des Winkels unter dem der Luftstrom das
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Auslassgitter verlasst, ist beispielsweise bei besonders
kleinen oder flachen Klichen erforderlich, oder wenn Mo6-
bel die Ausblasstrémung storen.

[0043] Durch unterschiedliche Kichengestaltungen
konnen auch Effekte auftreten, bei denen der Kunde ei-
nen Luftzug von der Seite oder Hinten als stérend emp-
findet. Hier handelt es sich nicht um den direkten Abluft-
strom, sondern um einen von der Wand oder Mdbel re-
flektierten Abluftstrom. Die Rickstrdomung kann in Ge-
schwindigkeiten von beispielsweise 1m/s auftreten.
Auch hier schafft die erfindungsgemaR mdgliche Ande-
rung am Ausblasgitter, insbesondere dessen Ausrich-
tung und gegebenenfalls Verschwenken der Luftleitele-
mente, Abhilfe.

[0044] Die vorliegende Erfindung weist eine Reihe von
Vorteilen auf. Beispielsweise kann das Wohlbefinden
des Benutzers beim Kochen deutlich verbessert werden.
Der Benutzer wird insbesondere zuverlassig nicht durch
den Abluftstrom gestort. Zudem ist die Dunstabzugshau-
be auf jede individuelle Kiiche anpassbar.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Dunstabzugshaube
10 Dunstabzugsgehause
100  Durchlassoéffnung
101 Bajonettaussparung
11 Wrasenschirm

12 Geblase

120 Geblasegehause
121 Luftauslasskanal
122 Auslassstutzen

123  Bajonettaussparung

13 Auslassgitter

130  Luftleitelement
131 Schwenkachse
132 Rahmen

133  Befestigungsmittel
134  Querstrebe

135  Gitterelement

136  Bajonettvorsprung
137  Schraublasche

A Achse Auslassgitter
L Luftstrom

S  Schwenkbewegung
B  Benutzer
Patentanspriiche

1. Dunstabzugshaube umfassend ein Dunstabzugsge-
hause (10) mit einem darin angeordneten Geblase
(12) und ein Auslassgitter (13), das an einer Luftaus-
lass6ffnung der Dunstabzugshaube (1) angeordnet
ist, wobei das Auslassgitter (13) zumindest ein Luft-
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leitelement (130) zur Ausrichtung der durch das Aus-
lassgitter (13) hindurchtretenden Luft in einer Rich-
tung, die von der Richtung der Flachennormalen des
Auslassgitters (13) abweicht, aufweist und das Aus-
lassgitter (13) in zumindest zwei Winkelpositionen
um eine Achse (A), die in der Flachenmitte des Aus-
lassgitters (13) in der Richtung der Flachennormalen
des Auslassgitters liegt, an dem Dunstabzugsge-
hause (10) befestigbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Dunstabzugsgehause (10)
und/oder dem Auslassgitter (13) zumindest ein
Langloch, das einen Teilkreis beschreibt, vorgese-
hen ist, in das eine Schraube eingreift und das Aus-
lassgitter (13) in einer bestimmten Winkelposition
befestigt wird, oder dass das Auslassgitter (13) Ba-
jonettvorspringe (136) und/oder Bajonettausspa-
rungen (101, 123) aufweist und das Dunstabzugs-
gehause (10) entsprechend Bajonettaussparungen
(101, 123) und/oder Bajonettvorspriinge (136) auf-
weist und die Bajonettvorspriinge (136) in Bajonett-
aussparungen (101, 123) eingreifen, wobei das Aus-
lassgitter (13) in einem Winkelbereich zwischen zwei
Bajonettaussparungen (101, 123) in die Winkelpo-
sition gebracht und befestigt wird.

Dunstabzugshaube nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Winkelposition des Aus-
lassgitters (13) stufenlos einstellbar ist und das Aus-
lassgitter (13) in der eingestellten Winkelposition be-
festigt werden kann.

Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche
1oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dunstabzugsgehduse (10) einen Auslassstutzen
(122) aufweist und das Auslassgitter (13) an dem
Auslassstutzen (122) befestigt ist.

Dunstabzugshaube nach Anspruch3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auslassstutzen (122) der
Auslassstutzen des Geblases (12) ist.

Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Luftleitelement (130) des Auslassgitters (13) um die
Richtung seiner Langserstreckung schwenkbar ge-
lagert ist.

Dunstabzugshaube nach Anspruch5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Luftleite-
lement (130) in mindestens einer Schwenkposition
fixierbar ist.

Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1
bis6, dadurch gekennzeichnet, dass das mindes-
tens eine Luftleitelement (130) um die Richtung der
Langserstreckung oder in der Richtung der Langs-
erstreckung gekrimmt ist.
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8.

Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Ausblasgit-
ter (13) an der Oberseite des Dunstabzugsgehduses
(10) befestigt ist.

Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Dunstab-
zugshaube (1) eine Umlufthaube darstellt.

Claims

Extractor hood comprising an extractor hood hous-
ing (10) with afan (12) arranged therein and an outlet
grid (13), which is arranged on an air outlet opening
of the extractor hood (1), wherein the outlet grid (13)
has atleast one air guiding element (130) for aligning
the air passing through the outlet grid (13) in one
direction, which deviates from the direction of the
surface normal of the outlet grid (13), and the outlet
grid (13) can be fastened to the extractor hood hous-
ing (10) at at least two angular positions about an
axis (A) which lies in the centre area of the outlet grid
(13) in the direction of the surface normal of the outlet
grid, characterised in that at least one elongated
hole, which describes a partial circle, is provided on
the extractor hood housing (10) and/or the outlet grid
(13), into which partial circle a screw engages and
the outlet grid (13) is fastened at a specific angular
position, or that the outlet grid (13) has bayonet pro-
jections (136) and/or bayonet cut-outs (101, 123),
and the extractor hood housing (10) has correspond-
ing bayonet cut-outs (101, 123) and/or bayonet pro-
jections (136) and the bayonet projections (136) en-
gage in bayonet cut-outs (101, 123), wherein the out-
let grid (13) is brought into the angular position at an
angular range between two bayonet cut-outs (101,
120) and is fastened.

Extractor hood according to claim 1, characterised
in that the angular position of the outlet grid (13) can
be adjusted continuously and the outlet grid (13) can
be fastened in the set angular position.

Extractor hood according to one of claims 1 or 2,
characterised in that the extractor hood housing
(10) has an outlet connecting piece (122) and the
outlet grid (13) is fastened to the outlet connecting
piece (122).

Extractor hood according to claim 3, characterised
in that the outlet connecting piece (122) is the outlet
connecting piece of the fan (12).

Extractor hood according to one of claims 1 to 4,
characterised in that at least one air guiding ele-
ment (130) of the outlet grid (13) is supported pivot-
ably about the direction of its longitudinal extension.
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6. Extractor hood according to claim 5, characterised
in that the at least one air guiding element (130) can
be fixed in at least one swivelled position.

7. Extractor hood according to one of claims 1 to 6,
characterised in that the at least one air guiding
element (130) is curved about the direction of the
longitudinal extension or in the direction of the lon-
gitudinal extension.

8. Extractor hood according to one of claims 1 to 7,
characterised in that the outlet grid (13) is fastened
on the top side of the extractor hood housing (10).

9. Extractor hood according to one of claims 1 to 8,
characterised in that the extractor hood (1) repre-
sents a recirculation hood.

Revendications

1. Hotte aspirante comprenant un carter de hotte aspi-
rante (10) avec une soufflante (12) y disposée etune
grille d’évacuation (13), disposée sur un orifice de
sortie d’air de la hotte aspirante (1), dans laquelle la
grille d’évacuation (13) présente au moins un élé-
ment de guidage d’air (130) pour I'orientation de I'air
passantatravers la grille d’évacuation (13) dans une
direction, qui diverge de la direction de la normale a
la surface de la grille d’évacuation (13), et la grille
d’évacuation (13) peut étre fixée au carter de hotte
aspirante (10) en au moins deux positions angulaires
autour d’un axe (A), se trouvant au centre de la su-
perficie de la grille d’évacuation (13) dans la direction
de la normale a la surface de la grille d’évacuation,
caractérisée en ce qu’au moins un trou oblong dé-
crivant un cercle primitif est prévu sur le carter de
hotte aspirante (10) et/ou la grille d’évacuation (13),
dans lequel une vis empiéte et la grille d’évacuation
(13) est fixée dans une position angulaire détermi-
née, ouen ce que la grille d’évacuation (13) présente
des saillies a baionnette (136) et/ou des évidements
abaionnette (101, 123) etle carter de hotte aspirante
(10) présente des évidements a baionnette (101,
123) et/ou des saillies a baionnette (136) correspon-
dants et les saillies a baionnette (136) s’engrénent
dans les évidements a baionnette (101, 123), dans
laquelle la grille d’évacuation (13) est placée dans
un champ angulaire entre deux évidements a baion-
nette (101, 123) dans la position angulaire et est
fixée.

2. Hotte aspirante selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que la position angulaire de la grille d’éva-
cuation (13) est réglable en continu et la grille d’éva-
cuation (13) peut étre fixée dans la position angulaire
réglée.
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Hotte aspirante selon 'une des revendications 1 ou
2, caractérisée en ce que le carter de hotte aspi-
rante (10) présente un embout d’évacuation (122)
et la grille d’évacuation (13) est fixée a I'embout
d’évacuation (122).

Hotte aspirante selon la revendication 3, caractéri-
sée en ce que 'embout d’évacuation (122) est 'em-
bout d’évacuation de la soufflante (12).

Hotte aspirante selon l'une des revendications 1 a
4, caractérisée en ce qu’au moins un élément de
guidage d’air (130) de la grille d’évacuation (13) est
logé de facon pivotante autour de la direction de son
étendue longitudinale.

Hotte aspirante selon la revendication 5, caractéri-
sée en ce qu’au moins un élément de guidage d’air
(130) peut étre fixé dans au moins une position de
pivotement.

Hotte aspirante selon l'une des revendications 1 a
6, caractérisée en ce que I'au moins un élément de
guidage d’air (130) est courbé autour de la direction
de I'étendue longitudinale ou dans la direction de
I’étendue longitudinale.

Hotte aspirante selon l'une des revendications 1 a
7, caractérisé en ce que la grille de soufflage (13)
est fixée sur le coté supérieur du carter de la hotte
aspirante (10).

Hotte aspirante selon l'une des revendications 1 a
8, caractérisée en ce que la hotte aspirante (1) re-
présente une hotte a circulation d’air.



EP 3 232 127 B1

cel

LEL

)

Sel_|
‘0c )

cel

—\\/l\‘

0] AN

LZL™

¢l

.
0cl

el

10



EP 3 232 127 B1

A

A

(
>o A) )3 \1
Fig. 4a
B
/_/

—L

1"



Fig. 5



EP 3 232 127 B1

cel

cel

m—\\l/l\‘

vEl @é@

GeL'ocl

9 ‘b4

BE

13



EP 3 232 127 B1

ror/

Q ‘B4 oo

9¢lL

‘€l

cel

/b4

44 SN

/

ecl

9L
‘eel

14

cel




EP 3 232 127 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  JP 2011247503 A [0003] * (GB 2465029 A [0006]
 DE 102011012382 A1 [0004] * JP 2004211940 A [0007]
» FR 2334061 A1 [0005]  DE 202010017097 U1 [0008]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

